
         Angewandte Geologie

Ehem. Gipsbruch N von Stetten

Geotop-Nummer: 677A006

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 06.05.2020

6024GT000002

KarlstadtGemeinde:

Landkreis/Stadt: Main-Spessart

Geländehöhe: 228 m NN

Größe (Länge x Breite) 150 x 50 m

Fläche: 7.500 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6024 Karlstadt

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Westliche Fränkische Platten

Kurzbeschreibung des Geotops

Die ehemalige Gipsgrube zeigt die Schichtenfolge von den Orbicularis-Schichten des Unteren
Muschelkalks bis zu Residualtonen und -mergeln des Mittleren Muschelkalks. Es dominieren dolomitische
Kalkmergel und ausgelaugte Zellendolomite der basalen Schichten des Mittleren Muschelkalks. An der
Basis des Mittleren Muschelkalks wurde das "Stettener Konglomerat" identifiziert, ein intraklastenreicher
Kalkstein mit zahlreichen Vertebratenresten, dessen Typuslokalität der Aufschluss ist.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

9.827948° E

49.959603° N

5.534.468

559.386

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Tierische Fossilien

Nr. Geotoptyp

1 Schichtfolge

2 Gesteinsart

3

Nr. Geologie des Geotops

1 Dolom. Ton-/Kalkmergelsteine

2 Orbicularis-Schichten

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalkstein

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 FFH-Gebiet

Schwarzmeier (1978): Erläuterungen zur GK25, Bl. 6024

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Geyer (2002): Geologie von Unterfranken und angrenzenden Regionen

2 Rutte & Wilczewski (1995): Mainfranken und Rhön

3

Mitteltrias

Mitteltrias

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

zugewachsen, tlw. verfüllt

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: Exkursions-, Forschungs- und Lehrobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: gering beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 1 Bild 2
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